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670 HINWEISE

und wenig gesagt wurde, tut es gut, in
diesen hellwachen, nüchternen,
schmucklos-klaren Texten zu lesen,
etwa: «Nichts wäre schöner als ein
Lustspiel, doch nicht ein antiquarisches,

es müsste schon ein gegenwärtiges

sein, meinetwegen in Kostüme
verkleidet, ein Lustspiel um unsere
Probleme. Ob das möglich ist? Das Verlangen

danach wäre gewaltig, überhaupt
das Verlangen nach einer fröhlichen

und im Grunde zweifellosen Bejahung,
einer Bejahung allerdings, die unseren
wirklichen Fragen und unserem heutigen

Bewusstsein nicht ausweicht. Das
ist wohl entscheidend. Ein Lustspiel,
das einfach ausweicht, kann bestenfalls
zerstreuen; dann ist ein Trauerspiel, das

unserem Bewusstsein standhält, immer
noch tröstlicher, scheint mir — Wieso
gibt es dieses Lustspiel nicht?» (Suhrkamp

Verlag, Frankfurt am Main 1991).
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